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Rot-blaue Flirts
in immer mehr
Bezirken Wiens

Hand frisst  aus rein ideo-
logischen Gründen. Und es
gibt  quer durch alle Be-
zirke  immer mehr in der
SPÖ, die in Sachfragen mit
mir als Vizebürgermeister
gerne reden. Das war also
kein Einzelfall. Es gibt lau-
fend viele gute Gespräche.
ÖSTERREICH: Gilt also das
Bürgermeister-Urteil darü-
ber, dass es keine Gemein-

Wien. Die Aufregung
über die ÖSTERREICH-
Story zum Geheimtreffen
des Donaustädter Bezirks-
vorstehers Ernst Nevrivy
mit FPÖ Vizebürgermeis-
ter Johann Gudenus geht
weiter. Jetzt gibt Gudenus
im ÖSTERREICH Interview
offen zu:  Das war bei Wei-
tem kein Einzelfall. 
ÖSTERREICH: Verstehen Sie
die Aufregung um Ihr Tref-
fen mit dem Donaustädter
SPÖ-Bezirksvorsteher?
JoHANNGUdENUS:Es gibt
einen Flügel in der SPÖ,
der den Grünen aus der

samkeiten mit der FPÖgibt,
längst nicht mehr?
GUdENUS: Er bindet mich
ja selbst bei wichtigen Ent-
scheidungen oft ein. Es
kommt aber darauf an, wie
lange er noch amtieren
will  und vor allem, wel-
cher Teil der SPÖsich da-
nach durchsetzt.
ÖSTERREICH:Washaben Sie
der SPÖanzubieten?
GUdENUS: Gemeinsame
Arbeit für Wien: Wernicht
will, dass die Praterstraße
autofrei und die Wiesn von
der Kaiserwiese vertrie-
ben wird, wer also Vassila-
kous rot grünen Unsinn
nicht will, ist unser Part-
ner. Interview: Josef Galley

offenbar war der Termin mit
dem roten donaustadt-Chef
bei Weitem kein Einzelfall.

Nevrivy (S) traf Gudenus (F).

Gudenus:  Viele Gespräche laufen 


